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Nachdem die. aus.frühren Analysen für den Uranophan abgeleitete Consti-
tutionsformel 3R2Si + 5K2Si + 37H nicht besonders befriedigte, schien es dem 
Verfasser von Interesse, zu prüfen, ob die von Kammeisberg vertretene Auffas 
sung der Silicate zu einem besseren Ergebnisse führe, was auch wirklich bestä
tiget wurde. Es ist demnach der Uranophan ein Thomsonit, in welchem a/s desAlumi
niums durch Uran vertreten wird, jedoch so, dass diesem substituirten Uran ein 
gleiches Aequivalent Uran als Uranoxydhydrat angelagert ist. 

Die Formel, welche sich für den Uranophan aufstellen läset, wäre: 
R"5Al4U laSi10O„ + 28HaO, 

F. v. V. J. Bumpf und V. Ullik. Der UllmanDit (Niekelantimonkies) 
von Waldenstcin in Kärnten. Aus dem LXI. Bde. d. Sitzungsb. d. kais. 
Akad. d. Wissensch. I. Abth. Jän.-Heft. Jahrg. 1870. Mit 1 Holzschnitt. 
Sep.-Abdr. Gesch. d. Verf. 

Zu dem in Nr. 5 dieser Verhandlungen hierüber Mitgetheilten, möge noch 
Einiges über das Umwandlungsproduct beigefügt werden. Aus der Zusammen
setzung desselben ersieht man, auf welche Weise dasselbe aus dem Ullmannit ent
stand, wobei sich zeigt, dass die Nähe des kohlensauren Kalkes, in dem das 
Mineral eingebettet ist, Veranlassung gibt, dass der Kalk als starke Base, die 
Oxydation des Antimon bis zur Antimonsäure t'ö^ert. Der Nickel und Schwefel 
kommt im ursprünglichen Mineral nahezu in der Menge vor, dass sie durch Oxydation 
gerade auf in schwefelsaures Nickeloxydul übergehe, welches leicht vom Wasser 
weggeführt werden konnte. Jedenfalls fand die Umwandlung auf nassem Wege und 
bei minderer Temperatur statt. 

F. v. V. Gustaf Hinrichs. Ueber den Bau des Quarzes. Aus dem LXI. 
Bde. d. kais. Akad. d. Wissensch. I. Abth. Jän.-Heft. Jahrg. 1870. Mit 2 
Holzsch. Sep.-Abdr. Gesch. d. Verf. 

Der Verfasser betrachtet ein Atom Quarz, bestehend aus einem Atom 
Silicium und zwei Atom Sauerstoff in der Form eines gleichseitigen Dreieckes 
aneinandergereiht, wobei die Atomgewichte 0 = 16 die Endpunkte der Grundlinie, 
das Atomgewicht Si = 26 hingegen den Scheitelpunkt des Dreieckes bestimmt. 
Durch die Aggregation dieser Dreiecke unter dem allgemeinen Gesetze des Pa
rallelismus gleicher Linien, Bowie auch durch die bei langsamer Krystallisation 
zur Geltung kommenden Masseneinwirkung der Einzelatome werden die gleich
winkligen drei- und sechsseitigen Orientirungen in den Krystallen hervorgebracht. 

Die weiteren Betrachtungen sind durch die Atomgewichtsunterschiede des 
Siliciums und des Sauerstoffes bedingt, woran sich Erörterungen über Circular-
polarisation anschliessen. Der Verfasser berücksichtigte in seiner Darstellung, 
namentlich eine frühere Mittheilung H a i d i n g e r ' s über den Pleochroismus und 
die Krystallstructur des Amethystes, wie auch die Resultate der von R e u s e h 
angestellten Untersuchung über Glimmercombinationen. 

F. v. V. W. Ritter von Haidinger. Des Herrn Professors Gustav 
Hinr ichs Note über den Bau des Quarzes. Bemerkungen. Aus dem LXI. 
Bde. d. kais. Akad. d. Wissensch. I. Abth. Jän.-Heft. Jahrg. 1870. Sep.-
Abdr. Gesch. d. Verf. 

Vorliegende Anmerkungen des Verfassers beziehen sich auf die unmittel
bare Uebereinstimmung zwischen seinen eigenen in Hinr ichs 'Arbe i t enthaltenen 
Darstellungen und den von diesem gegebenen graphischen Constructionen unter 
Hinweisung der Bewegung fester Theilchen in sehr geringer Entfernung bei 
Pseudomorphosen, wie bei der allmähligen Ausbildung von Krystallen. Weiters 
wird auf die Untersuchungen hingewiesen, welche R e u s c h über Glimmercombi
nationen anstellte, ein Gegenstand, der gleichfalls in früheren Jahren vom Ver
fasser in das Bereich seiner Untersuchungen gezogen wurde. Der Zweck der 
damaligen Untersuchung war in erster Linie die Nachweisung der Erscheinung 
der Lichtpolarisationsbüschel unter verschiedenen Umständen, doch wurde auch 
die Analogie mit circular-polarischeui Lichte in entgegengesetzten Richtungen 
angedeutet. 

F. v. V. A. Miller Ritter von Hauenfels. Ueber den Reichthum Ober-
steiers an nutzbaren Mineralien. Zeitschr. d. berg- und hüttenmännischen 
Vereines für Kärnten. Nr. 2. 1870-

19* 


